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F^reytag, den 10. September 1624.

Päpstl ich« S t a a t e n . "

R o m . den 25. August. Se. Päpstl. HeMgke't ha« ^
den mit StaatssecretariatS.B.llet den M°nsigno« Ple. ^
tro laGrua unter die Ponenten der heil. Congrega. ^
tion del Vuon Governo aufgenommen. ^

Verflossenen Freytag wurden in der päpstl. Capelle
lmVat.can für den verewigten Papst P'Us >H. 0«e ^
feyerlichen Exequien gehalten. ^

Der neue Metropolitan von Memph'S «st uder ^
Llvorno nach Al^xandria abgereist. .̂

Die Papiere des berühmten d̂änischen Reisenden. .
A r e n d t , der vor einem Jahre in einem Dorfe bey ^
Bologna starb, sind nicht, wie eS hieß. verloren g«' ^
gangen, sondern nach Dänemark geschickt worden. ^

Kön ig re i ch beyde r S i c i l i e n . 5

N e a p e l , den 18. August. Am »H. d. M . Abends g
wurde der am 24. Iuny d. I . vom Herrn Pons entdeckte ^
neue Comet auch hier vom ksnigl. zweyten Astronomen, s
Herrn Calocci. beobachtet. DaS Licht desselben ist fort' ^
während sehr schwach, kaum fleht man einen schweif, s
lof«n ^ern , in leichte Nebel gehüllt. '

Am ,9. Iu ly starb hier ein« Witwe in chrem »°3.
Lebensjahre. ( B . v T ) <

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .

Herr Dr. Julius in Hamburg hat in Nr. »34 des
Ellllespondenten einen Artikel über die in Leeds neulich
ausgedrochene <̂ l,c,1erÄ morku« einrücken lassen, in wel»
chem er das.Publ^cum. das übe« dle plötzliche Erschei»
nung dieser schrecklichen Pest in sy unvermutheter Nähe
mit Necht bestürzt seyn kann. beruhigt. Er findet es
nähmlich höchst wahrscheinlich, daß die dort erschienene
Krankheit bloß eine heftige Gallenruhr sey. welche fast
in iedem Spatjahr in Folge von Hitze, Erkältung, Ge<
nuß von Früchten u. s.w. vorkommt., und einzeln auch
in Hamburg gefunden wird. Sie tritt immer plötzlich
«in, und tödtet bisweilen schon am e«st«n Tage(f.Haa«
se's chronisch« Krankheiten, Vd. M . §. »3?)- I n man.
chen FäUen tonnte nur die naH vi«, ode« fünf Stunden
«intrettnd« ««Etliche Hülfe «tten. KeineSweges ilb«r lst

es die morgenländifche Vrechruhr. deren plötzliche V«e
pfianzung nach Leedg, einer im Mittelpuncte Nord»
GNglandS in Yorkshir«, fern von der See gelegenen
Stadt» allen bisherigen Erfahrungen widersprechen

würde.
B r a s i l i e n .

Nachrichten aus R i o de I a n e i e o vom»S.Iuny
(in Londoner Blättern vom eo. August) zufolg«, hatt«

. die durch ein von Lissabonlg«k«mmeneS englisches Schiff
' verbreitete Nachricht, baß die portugiesische Regierung

im Begriff stehe. eine Erpedition von mehreren KriegS»
' schissen und 10,000 Mann nach Brasilien abzUßchicken,
' die Hauptstadt Brasiliens in große Unruhe verseht, und
' mehrere energische Maßregeln von Seiten der Regie»

3nng veranlaßt. Der Kaiser erließ zwey P r o c l a .
m a t i o n e n . wovon die ein« das Volk zur Verthe,di.

3 gung des Reichs auffordert, und die anvere an die
e Pernachbucaner gerichtet ist; nach Pernambuco wurde
. sogleich d-r Befehl abgefertigt, alle vor' dem dortlgen
, Hafen liegenden Blockadeschiffe zurückzurufen, um d>«.
'. selben zu« Vertheidigung der Hauptstadt gegen den er»

warteten Angriff zu verwanden. ^ , .^
! Unter andern Folgen dieses Allarms, hat derselbe
' auch die endl'He Ausgleichung der zwischen Lord Co.

chrane und der Reqierung obgewattetenMißhelligkeiten
veranlaßt. Der Marquis von Maranham hatte sich

ts näl)N,lich zuieht auf das Linienschiff Pedro Primeiro be.
ch aeben, und seinen Entschluß erklärt, nicht wieder da«
>l. Land zu betreten, bevor seine Forderungen nicht bewil»
ei» ligt seyn würden. Nach der Verbreitung des erwähn»
he ten AUarms aber, wurden Mittel zur Ausgleichung mit
es dem Lord getroffen, welcher hierauf Anstalten machte,
ne die Flotte in segelfertigen Stand zu sehen.
,st Osmanisches Reich,
»e» Dc« ssterr . Beobachter vom 4. d. M. enthält
ich fylgendeBerichte aus Constantinopel vom »o.August:
>ch »Die in dem Bericht vom «6. Iu ly enthaltenen
la» Data') über die Landung der Insurgenten auf den
w' Trümmern der Insel Ipfara haben sich in der Haupt»
>en — — - >
ist *) V«»gl.Laib.Zeit.vom»?.August. ^
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fache durchaus bestätigt; und einig« noch zweifelhaft
gebliebene Umstände sind durch spatere officielle Anzeigen
und Aussagen, unter andern durch die des Capitäns
der französischen CorvetteCH « vre t te , del sich am lo.
Abends mit demKapudan Pascha, und kurz darauf mit
dem griechischen Flotten «Commandanten M i a u l i
Gespräch, so vollständig aufgetlärt, daß alle über die«
senVorfall verbreiteten falschen und abenfeuerlichenGe»
rüchte nunmehr verstummen müssen,"

«Der Kapudan Pascha hatte, als er Ipfara am
4. Iuly^ verließ, ungefähr «oaa Mann dsit jurüHgelas«
fen, die nach und nach, so wie die Zerstörung d«r Fe<
Nungewcrke und der Transport der Deut« vorrückten,
sich auf ?oa vermindert hatten. Am »4. Iuly ««schienen
«inigc 2o griechische Fahrzeuge (worunter zehn Ipsario.
tische) ,m Angesicht der Insel, und schifften, ohne irgend
«inen Widerstand zu finden, znnfchen »«und z5ooMann
«us, welche über d»e in der Insel zerstreuten Türkell
herfielen. El« The>l der lehtern rettete slch auf die «in
Hafen befindlichen 2l türkischen Transportschisse; diese
ade« wurden von der Flotte der Insurgenten, di< auf
drey, welche Scw erreichten, verbrannt. Zoo Türken
ßüchtetcn sich in einig« steinerne, noch nicht gant l « '
störte Hause« der Stadt, wo sie ebenfaUs den Tod ge«
funden haben würden, wenn nicht die Ankunft der tür»
tischen Flotte stch plötzlich von ihren Felnden hefreyet
hätte. Der Kapudan Pasch« «rfchien am »9. mit einem
Theil seiner Sch'ffe vor dem Hafen; und sofort begab
fich d>« ganz« griechische Expedition auf die Flucht. Di«
tül t . Flagg« wehte seitdem w««oer auf Ipfara. da» ade,
nach allen gleichlautenden Zeugnissen in einem unhall,
baren, und für jetzt unbewohnbaren Schutthaufen ver«
wandelt ist. Der jtapudan Pascha ließ die wenigen von
der Stadt noch übrigen steinernen Gebäude vollend»
niederreißen, und mit den Ruinen derselben den Haftn
»«rfchütten, worauf«« sogleich wieder in See ging.«

.Der einzige wesentliche Schaden, den diese übri«
g«ns fruchtlose Unternehmung der Türken zufügte, war
der Verlust eines beträchtlichen The«ls d « an den Tage»
d«S 2. u. 4. Iu ly von ihnen eroberten Geschützes. Zwi«
schen 3a u. 40 Stück der (aus Nachlässigkeit oder Un»
oidnung) noch nicht fortgefchaften Kanonen hatten di«
Insurgenten berelt» auf ihre Schiffe gebracht; «in«
gleich«, oder noch größere Anzahl warfen sie, al« sie
slch schleunig entfernen mußten, ins Meer.*

„Keine A«t von Gefecht, weder zu Lande noch zur
See, hat bey dieser Gelegenheit Statt finden können,
d» türkische und griechische Truppen kemen Augenblick
auf Ipsara zusammen trafen, die beyden Flotten aber

«inander weder volher noch nachher begegneten. Am
«0. Iu ly sah die odgedacht« französisch« Corvette Z8 In«
fuigentenschiffe an der Südspihe vvn Scio, in «ine»
Enlfernung.oon nierSeemeilen von de? türkischen Flott«;
und nach einem zuverlässigen Militälbtlicht aus Smyrna
vom H.August war bis zum 2c».Iuly nichts weiter vor»
gefallen. Der Kapudan Pascha lag mit dem größieu
Theil der Flotte vor der Stadt Mitylen« auf der Oslseit«
Ver In f t l dieses Nahmens; einige seiner Schiffe lreutz'
ten vor Ivsara, ohne daß bis dahin M i a u l i , der dl«
eben gedachte griechische Escadre befehligt, irgend etwa«
gegen die tüilifch« Flotte versucht häcte. ^_ Man er,
wartete täglich das Auslaufen derselben gegen Samos.
Der Kapudan Pascha scheint gewissermaßen gezwungen,
diese Expcoition zu beschleunigen, weil die Anzahl de«
aus Asten herbeyströmenden FreywMlgen unablässig zu»
nimmt, und nach den schwächsten Angaben bereit» 2o,oo»
derselben bey Scala Nuova versammelt waren*).

»Am »6. Iu ly ist die ägyptische Expedition unter
Anführung des Ibrahim Pascha voe, Alexandrien abg«»
gangen. Sie besteht aus So Krieggsahrzeugen, mehr
als ,oo Transportschiffen» »4.000 Mann regulärer In»
fanterie, und z5oo Mann Cavallerie. Ven Candia sollen
noch 6000 Mann zu ihr stoßen. I n den letzten T«g«n
des Iuly lag sie in der Bucht von M a r m a r i s s a , dc,
Insel N h o d u s gegenüber vor Anker. Man glaubt
allgemein, daß sie ihren ersten Angriff auf di« Insel
H y d r a richten werde.*

»Die Nachricht, daß die Hydrioten die Insel Casso
wleder in Besitz genommen hätten, wird zwar in den
griechischen Zeitungen mit eben de« Zuversicht, wie die
Wiederemnahme von Ipsara behauptet, hat aber noch
weniger Grund als dltse. Daß hydriotifche und fpe»
ziotische Schisse der ägyptischen Flotte entgegen gegan,
gen sind, fchelnt sich zu vtstat'gen."

( D e r Beschluß f o l g t . )

") Während dieser Umstand von allen Seiten durch
Dlenstberichte und Augenzeugen bestätiget wird, ver»
sichett «in Colltspsni>tnt aus Odessa, in einem d«
Aitikel. d»e j.ht Tag für Tag die Colonnen d<«
A l l g e m e i n e n Z e i t u n a zieren, .nach C 0 nfu>
l a t s » V e r , c h t e n au« Smyrna vom ,3. Iu ly
e i l t e n di« asiat isch«« T r u p p « « scha«»
r e n w e i s r u ach H a u s e ; durch di« au« Ipfara
Ge f l üch te ten sey Schrecken unter ihnen
verbreitet worden !« — Authentische Briefe sprechen
bloß von dem Schrecken, den di« Nachbarschaft die»
se« Truppen, und die von ihnen begangenen Au««
schweifungen in S m y r n a veranlaßt halten. Nur
durch die Entschlossenheit und die guten Maßregeln
des dortw/n Pascha wurden sie vermögt, d»ese Stadt
«ut einem Besuche zu velfchonen.
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Vermischte Nachrichten. r

Der Warschauer Courier meldet, daß de« Mahler Z
Anton Wolst i sich jetzt mit drey Kunstwerken eigener k
Erfindung beschäftige, welch«. wenn sie ihm gelingen, <
nicht weniger nützl'ch als hewundernSwerth seyn wer» «
b«n. Schon vor drey Jahren kam , r auf den Einfal l , k
den Versuch davon zu machen, jetzt erklärt er nach ,e>. t
fer Überlegung. daß er im Stand« zu seyn glaubt, '
feinen Plan auszuführen. Eö sind nähmlich: ») ein '
Reisewagen auf Federn, in dem man reisln kann, ohne <
Pferde ooer anderes Zugvieh vorzuspannen, oder (wie '
«« sonst bey neu erfundenen Wagen diese« Ar t der Fall
ist) denselben durch eine Kurbel in Bewegung zu setzen;
der Erfinder hofft, daß man in diesem Wage« in ,6c» «
Glunden eine Reise von Zoo Mei len machen, und also
in einer Stunde mehr als eine Meile zurücklegen wird. ^
») tlne Mühle, zu der man kein Wasser, keinen W ind ,
kein Vieh oder sonst etwa» brauchen w i r d ; die ade«
«U« zwölf Stunden wird aufgezogen werden müssen;
«) Ein Pflug neuer A r t , welchem ebenfalls kein Zug» ^
»ieh vorgespannt zu werden braucht; «in Act«rsm»nn
Muß nur dabey seyn, um ihn zu leiten.

Über «in« Windhose, di« in d«< Nähe Von Don«
gtoße Verheerungen anrichtete, melden B e r l m « Blät«
te« aus Bonn vom 7. August:

»Am 4. d. M . hat eins der seltensten Natur»Frelg»
mss«, «ine Windhose, «inen Theil des Dorfe» Wesse»
l i n g . in einer Strecke von etwa 5oo Schr i t ten, in der
Richtung von Brüht (von Nordwest) kommend, furcht»
bar heimgesucht. Auf ein schreckliches Getöse in der
Luft nahet« sich. mit ganz ungewöhnlicher Schnelligkeit,
«ine schwarz« Gew' l lerwolt«, mit einem weißen, durch
bt«f« Wolke fcheinenden, nach der Erd« zu lrichterför»
» i z . sich in einen Wirbel drehenden S t r a h l , der in
s«wem Lauf« allenthalben, so weit er sich ausdehnte.
Zerstörung und Verwüstung bewirkte. I n weniger als
»w«y Minuten waren di« Dächer von «o Häusern ab«
2«d,ckt. ein« Scheune medergeworfen, «in« Meng«
Xorn. und Wcchenhaufen weite Strecken durch die Luft
geschleudert, viele Häufer beschädigt, eine Menge Fen.
st« zerschlagen. Bäume zwey dis drey Schuh tief mit
den Wurzeln ausgeworfen, kurz. der Umfang, den
bi is. Windhos« einnahm, stellt, ei« B i ld der Zerstörung
dar. Zum Glücke waren in diesen Augenbl.cken ke>ne
Bewohn.« in den Straßen. D>« Naturersche.nung zog
über Wesseling nach dem Rheine zu, und gewährte dem
Beobachter «inen furchtbar schönen Anblick- Das Was.
se? ward so tief herab, und auseinander geschleudert, daß

man den Boden ln der Tieft des Stromes z« b e ^ r f s «
glaubt« , und dann wieder fo hoch in die Luft gezogen,
daß man di« Bäum« des jenseitigen Ufer« mcht mthr
erblicken konnte; gleichsam, als hätte sich auf dltt»
Rheine. mit unsäglicher Schnelligkeit, Ebbe und Fluch
gebildet, wobey aber die Wellen gleich Flammen, und
die Oberfläche des Wassers gleich einem Feuermeere er»
schienen. Als nun die Wirbelbewegung das jenseitig«
Ufer erreicht hatte, fing die Verwüstung dort auf dem
Felde wieder a n , und , so wett das Auge sehen konnt«,
wurden Bäum«, Getreidehaufen und Al les, was in
dieser Richtung stand, fortgeschleudert. I n dem Augen»
blicke, als sich diefe Naturerscheinung in Wesseling zeigte,
glaubte m a n , der BUH habe gezündet, oder es sey ein
Erdbeben im Entstehen. Ungefähr eine Stund« nach'
her erfolgte ein starkes Gewitter in der nähmlichen Nick«
tung, und dann Gewitter auf Gewitter bis sieben Uhr
Abend«, wo die Ruhe erst wieder eintrat."

Eme ähnliche Erscheinung bemerkte man zu N ie ,
derohmen (Fülftenchume Obtlhessen). W i r lassen einen
Augenzeugen darüber selbst sprechen : »Kurz vor Abend,
nachdem zwey von verschiedenen Seiten kommende Ge»
w'tter sich über Niederohmen, unter starkem Donnern
und Regnen, «ntlgden hatten, fuhren zw«y tleine W o l .
ten in entgtgtngescyte« Richtung unter beständigem
Umdrehen auf emandcr los. Als sie sich in der Höhe
eines mäßigen Thurmes vereinigt hatten, zogen sie mit
dem untern Luftzuge nach Osten weiter. V o n demsel»

> den Augenblicke an entstand ein Getöse, welches fo stark
' wa«, daß vielen Einwohnern Furcht ankam, und sie
> sich eilends flüchteten. Es bildete sich »ugle,ch ein um.
. gtftürzter Trichter von Rauch, der sich neben der Wolke
^ herabließ. Der obere Theil desselben schnn etwa 6a
> Fuß im Dulchmesser zu haben, das die Erde berührende
, Onde da. wo seine Wirkung am heftigsten wa r , nur

».wey Fuß- Dlefe Windhose hätte man zu Fuß begleiten
i können. S ie war in beständiger kreiselnder Pewe-
. gung, riß Kraut und ander« Pflanzen aus, oder brach
! ihre Blätter ad, die sie in die Höhe zog, und jenfetts
t des Dorfes wieder fallen ließ. L twa hundert Schril le
. vor mir setzt« die Erscheinung über die O h m . verur.
t sachte zuerst «inen St rude l im Wasser, und hob dies,»
> dann in großer Masse aus dem Bette. Das meist« fiel
, aufs Ufer zurück, das übrige stieg mit schraubenförm!»
l ger Bewegung auf. V o n zwey Gebäuden am Ende
> des Porfes, die etwa 5o Schritte von einander enlfernt
» sind, und zwischen denen der Weg der Windhose durch.
» führte, wurden die Dächer beschädigt. E in starker
z Bi lnbaun wurde etwas gedreht, und bt lam drey
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Sprünge. Hinter dem Dorfe entzog eine Anhöhe un«
seren Augen das Phänomen, das ei.ne Viertelstunde
weit beobachtet worden war. Eine halbe Stunde wei,
t « r , i m Revier Hainbach, sollen an diesem Tage zwey
Buchen abgebrochen worden seyn. Wahrscheinlich ge»
schad es durch dieselbe Windhose."

I m Museum von G l a s g o w zeigt man in einem
Käfig« «ine lebendige Brillenschlange. S ie ist sehr mun»
ter , obwohl sie feit ihrer Ankunft nur von zwey Eyer,
dottern lebte. Mäuse, Frösche, junge Vöge l , die in
ihren Kafiq gebracht wurden, rührte sie nicht an. E in
Kaninchen hingegen biß sie; daß Gif t wirkte so schnell,
daß das Thier in einer Minute Conoulfionen bekam,

/ land nach drey Minuten starb.

Der dert-..ahlige König von Persien hat Z9 Söhne
und »4o Töchter.

D F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n d e n 1. S e p t e m b e r »82H.

Herr Hugo Grafv. Salm, t. k. Kammerer, mit zwey
Söhnen. vonTriest nach Gratz. — Hr. Joseph Cattarini
ssdler v. Herzherg. Dr. der Medicin, v. Gorz. — D«e HH.
DemeterTtodor^vich, Gutsbesitzer, mit Anna Teodoco-
vich «nd Tochter, und Anton V.GWtiam, Gütelbesiße«,
M« v. Trieft n. Wien. — Die HH. Pascstini v. Vhrenfels,
Conc. Practikant; Johann Scaramanga, Großhändler
(türk. Unterthan); Franz Helzel, Kaufmann , und Sen»
«ebogen, Handl. Agent, alle v. Triest n. Wien. '— Hr.
Georg Martin Kalb, Handelsmann, y. Turin n-Wien. —

— Die HH. Norbert Grenzweil, und Hemr.AronThto»
dor. Lutteroth. Handelsleute', beyde v.Gra'tz n. Trieft.

Den 5. Die HH. Constantin Apostel; Dimitri Iani ,
und DimitreffConstantin, Kaufleute, alle drey v. Odessa
n.Corfu. — Hr.IohannFfanzini, Handelsmann, v.Tliest
n.VMach, — Hr. Franz Grill, Handelsmann, mit Gat«
tinn. v. Gräh n. S t . Veit (bey W'pbach). — Hr. Johann
Maria Vlaco, Handl. Agent, v. Triest.

Den 6. Frau Freyinn v. Vuffa. k.k. Gud. u. Pras.Se'
cret. Gattinn, v. Görz. — Hr. Joseph Rauth. Magistr.
Assessor, wlt dem Varmh. Prior Honoratuo Gilek.v.Triest
n. Agram- —Frau Anna Minelli, k.t.Beamteng« Witwe,
mit Sohn, Tochter und Nichte Varbara Diepulo, v. Gra'h
N. Trieft. — Die HH.Anton Casati, Gutsbesitzer, und
AntonVolpi, Dr. dei Rechte, beyde v-Wien n. Mailand.

— Hr. Ioftph Miltsi, Großhandl- Gesellschafter, v. Wien
n. Trieft. .

Den 7. Hr. Geafv.Scribani, Inhaber des Guts Se«
monhof, mit Sohn, v-Semonhof. — Hr. Anton Graf
v.Badini, k. k. Hauptmann, V.W. Neustadt n.Trieft.—
Hr Andreas Licleg, k.k.Cassa.Officier, v. Grätz n. Trieft. —
Hr. Joseph Franz Englert, k. k. Gub.Concipist, v.Triest

n.Triest. — Hr.Anton Seeger, Handelsmann,». Grätz.
— Die HH. Johann Ninni ; Joseph Besso; Venedict S ' ,
nigaglia, Handelsleute, u. Julius üynike. Handl.Agent,
alle v. Wie» n. Triest.

A b g e r e i s t den 7 S e p t e m b e « »6»^.
HerrBernard Jäger, Sensal, nach Trieft.

Curs v om 4 - S e p t e m b e r 1624.
Mittelpveis.

Staatsschuldvepschreibungen zu 5 v.H. (in CM.) 9Z i5/^6
Verloste Obligationen und Ära: ^u5 v.H.)^92 i2/'i6

rial'Obligationen der Stände ^ " 4 ' ^ ! ' ^ ^
von Tyrol . . . . . . (5u2i /2y.H.)«

Wien.Stadt^Banco°Obl.zu2 »/2 vH.sinC.M.) 5c»
detto detto zu 2 V.H.(inC-M.) 3gH/5

Obligat, der allgem. und
ungar. Hofkammer zu 2 1/2 V.H.(inC.M.) 49 3/H

Obligat, der ält.Lomh.
Schulden zu 21/H v.H. (inC.M.) ^ 3 / 4

(Ararial) (Domess.)
Obligationen de«Standes (E.M.) (E.M.)
vonÖsterreich unterund iu2 V.H.l— —
ob der Ens, vor, Böh.>zu2,/2v.H.!^9i/2 __ '

,men. Madien, Schle-^u 2 i/Ii v.H.^— —
sitn.Steyermark, Kärn> i«2 v H . l ^ Z / ^ —
ten, Krain u. Görz, zu 1 3/4vH.^ — —

Bankactien pr. Stück m o i/5 in CM-

W e c h s e l - C u r s .
(in C. M.)

Amsterdam, für»ooThlr. Curr.Rthlr/'^^ '/HB^.6Woch.
^ ^ _ . 2Mon.

Augsburg, für,oo Guld. Curr. Guld/99 V4 ^ a .
< " - 2M0N.

Frankfurt a.M- f. i°aG. 20 fl. F.Guld/^'o Vr. ^.S'ait'.
i.— i.d.Messe

Genua, für 1 Gulden . . . salci:^.-- .̂ 2M0N.
V62 ,/4 O. k.Sicht.

Hamburg, für looThlr. BancoRth l r / ^^^ 2M0N.
< ^ 6Woch.

London, Pfd. Sterl. . . Guldens""^ k.Sicht.
Mailand, für 3oaösterr.I.ir«. Guld. 99^/9 '̂k.̂ Sich"'
Paris, für Zoo Franken. . Guldens k. Sicht.

<^6 7/3O. «Ml?n.

Ignaz Aloyl» Edl. v. illeinmayr, Verleger und Redacteur.


